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J Vogeſenthales gewidmet ſein Nach
Manöver begiebt ſich der Kaiſer vom 14 bis 19 September zur

Bezugspreis m

Fernſprechverbindung Nr 176

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Gerlin 24 Aug Der Kaiſer ſpielte geſtern Lawntennfs
Hierzu und zur Abendtafel waren geladen General v Moltke
nd Leutnant von Müller vom 1 Garde Regiment zu Fuß
Heute morgen unkernahm der Kaiſer einen Spazierritt und
hörte dann von 9 Uhr ab Vorträge des Kriegsminiſters und

des Chefs des Militärkabinets
Nach den vorläufigen Feſtſetzungen gedenkt der Kaiſer am

Sonnabend nach Berlin zu konnien zur Enthüllung der beiden
neuen Standbilder in der Siegesallee nachdem er tags zuvor
wie alljährlich etwa um dieſe Zeit bei dem 1 Garde Grenadier
Regiment tm Katharinenholze bei Potsdam an dem Adlerſchießen
theilgenommen haben wird Für den Sonnabend nachmittag iſt
duch die Einweihung des letzten Theiles des großen naturwiſſen
ſchaſtlichen Beobachtungsinſtituts bei Potsdam in Gegenwart
des Monarchen beabſichtigt Den Abend wird der Kaiſer
vorausſichtlich bei dem Offiziercorps der Garde Jäger zu
bringen
Herbſtparade

den Manövern nach Straßburg an

Am Freitag nächſter Woche 1 September iſt die große
Am 3 September tritt der Kaiſer die Reiſe zu

Von den erſten Tagen des
dorligen Aufenthalts wird ein Tag der 5 September
einem Beſuche des Münſterthales des als ſchöuſtes bekannten

der Rückkehr aus dem

Jagd nach Hubertusſtock Daran ſchließt ſich die Reiſe nach
Schweden und ſpäter die Herbſtjagd in Romintken

Auf Einladung des Freien Deutſchen Hochſtifts in Frank
furt a M hat die Kaiſerin Friedrich ihr Erſcheinen bei
der großen muſikaliſchen Goethefeier zugeſagt die am Sonntag
nachmitkag von allen frankſurter muſikaliſchen Gefellſchaſten
unter der Direktion des Kapellmeiſters Kogel und des Profeſſors
Bernhard Scholz veranſtaltet wird Ebenſo hat die Kaiſerin
zugeſagt dem Hauptalte an dem eigentlichen Geburtstage des
Dichters am Montag beizuwohnen

Die Löſnug der Kriſis
Der vorgeſtrige Kronxrath ſcheint zu dem Ergebniß gekommen

zu ſein daß eine Kriſe gar nicht exiſtirt Wie verlautet ſoll
daher alles beim alten bleiben Die Regierung iſt nicht
empfindlich auf eine Niederlage mehr kommt es ihr nicht an
Eine Auflöſung oder auch nur ein Miniſterwechſel ſollen wie
es heißt nicht mehr in Frage kommen Die Regierung werde
aber in einer Thronrede mit welcher der Landtag am 26 Ang
geſchloſſen werden ſoll nochmals erklären daß die Kanal
vorlage in der nächſten Seſſion dem Landtage ſofort
wieder vorgelegt werden ſolle Worauf die Regierung ihre
Hoffunng ſtützt daß in der Zwiſchenzeit der Widerſtand gegen
den Mittelland Kanal abflauen werde iſt allerdings ſchwer zu
begreifen Für die Agrarier wird der Mittelland Kanal weiter
hin unannehmbar bleiben Es iſt doch ſchon geradezu ein
naiber Optimismus zu glauben daß der Bund der Land
wirkhe Bekehrungen überhaupt noch zugänglich iſt Es er
ſcheint daher nahezu ausgeſchloſſen daß in den Reihen der
bisherigen konſervativen Kangalgegner in der Zuwiſchen
zeit der Vorlage neue Freunde gewonnen werden könnten
Elwaigen unſicheren Kantoniſten wird der Bund der Land
wirthe nicht verfehlen das Rückgrat gehörig zu ſteifen Das
Gleiche dürfte beim Centrum der Fall ſein die prinzipiellen
Gegner der Vorlage dürften ſich Umſtimmungsverſuchen eben
falls unzugänglich erweiſen Der bisherige nentrale Theil des
Centrums reicht aber ſelbſt wenn er ohne Ausnahme für die
Vorlage votirt zur Majorität nicht aus Es bleibt alſo nur
die Annahme übrig daß die Regierung hofft den Widerſtand
der etwa dreißig Verwaltungsbeamten welche gegen die Vor
lage geſtimmt häben zu brechen Aber gerade dieſen konſer
vativen Kanalgeguern gegenüber befindet ſich die Regierung
jetzt in der denkbar ſchwächſten Poſition Es würde
den allerübelſten Eindruck hervorrufen wenn die Re
gierung jetzt von denſelben nachdem ſie ſei es als
wirkliche überzengte Gegner des Kanals ſei es dem Druck
der Bundesorganiſgtion ihres Kreiſes nachgebend in zwei
Leſungen gegen die Vorlage geſtimmt haben ein Opfer ihrer
Ueberzeugung verlangen würde Aber auch ſelbſt wenn die
Oppoſition um dieſe Stimmen was wir nicht glauben
geſchwächt würde ſo wäre damit die Annahme der Vorlage
noch lauge nicht geſichert Unter dieſen Umſtänden erſcheint
es uns unbegreiflich wie die Regierung allen Ernſtes auf eine
Annahme der Vorlage in der nächſten Seſſion ſich Hoffnungen
machen kaun Welches Maß von Energie für die Durch
führung der Vorlage kaun die Regierung noch aufwenden
wenn es ihr nicht einmal gelungen iſt die gefährlichſten Gegnerder Vorlage in ihrer eigenen Mitte unſchäbich zu machen

Nächſt dem Bund der Landwirthe hat am erfolgreichſten den
Widerſtand gegen die Vorlage der Seehandlüngspräſident
Herr v Zedlitz organiſirt Und Herx v Miquel
Wenn die Meldung der Kölniſchen Volkszeitung zutreffend
iſt daß der Herr Finanzminiſter guf zwei im März
ſtattgefundenen Diners bei hervorragenden nationalliberalen
Abgeordueten in der allerungenirteſten Weiſe ſich gegen den
Kanal ausgeſprochen habe und zwar ſo ſcharf daß man es für
richtig hielt ihn zu warnen und daß die Konſervativen welche
dieſe Aeußerungen erfuhren aus denſelben Veranlaſſung
abhmen zu ſchließen daß ihre eigene ablehnende Beurtheilung des
Kanals ſachlich richlig ſei und daß ihre ablehnende Haltung Herrn
v Miquel angenehm ſein werde welcher Werth Wäre dann der
nochmaligen Befrworlnng der Vorlage durch Herrn v Miquel
n der nächſten Seſſion beizumeſſen Ob im Kronrath bei

b Erörterung der Frage wer die Kanalvorlage zu Falle ge
acht der Aulheil den Herr v Miquel und Herr v Zedii

i ſich mit Fug und Recht dabei in Aufprüch uehinen können
e enügender Dentlichkeit zum Ausdruck gebracht worden ſſft
gint uns angeſichts der oben erwähnten Löſung der
lis doch ſehr fraglich
Die Köln Ztg beſtäligt daß Aenderungen in den hohen
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Regierungsſtellen augenblicklich nicht erfolgen ſie ſeien aber be
ſtimmt in nächſter Zeit zu erwarten Auf keinen Fall würden
ſich dieſelben auf Miquel erſtrecken deſſen Stellung ſei
durchaus befeſtigt Wegen der Stellung der Regierung zur
konſervativen Partei ſowie dem Bunde der Landwirthe herrſche
Uebereinſtimmung darüber daß es nicht ſo bleiben dürfe unter
allen Umſtänden ſei der Disciplinloſigkeit der politiſchen
Beamten entgegenzutreten da ſie ſich in faſt erſchreckender
Weiſe bemerkbar mache Gegen die Zuchtloſigkeit unter den
politiſchen Beamten werde die Regierung mit Mitteln vorgehen
die das Geſetz an die Hand gebe und die am meiſten kom
promittirten Herren zwangsweiſe zur Dispoſition
ſtellen Dieſes Mittel ſolle allgemein gegen ſolche Beamte zur
Anwendung kommen die in der Bekämpfung der Regierungs
politik zur Unterſtützung des Bundes der Landwirthe gegen die
Pflichten verſtoßen hätten die in ihren Aemtern liegen Es
werde dabei ſich nicht nur um den parlamentariſchen Wider
ſtand der Abgeordneten in ihrer Beamtenſtellung handeln
ſondern überhaupt um die Handlungen der Beamten die ſich
auf Ränke gegen die Regierung eingelaſſen

Eine wichtige Eiſenbahnreform
Die Verwaltung der preußiſchen Staatsbahnen iſt wie der

Voſſ Ztg berichtet wird durch das mächtige Anwachſen des
Güterverkehrs zu deſſen Bewältigung die bisherigen Ein
richtungen des Betriebes ſich nicht mehr als zureichend erwieſen
haben genölhigt worden eine Umgeſtaltung der Güter
zugfahrpläne vorzunehmen Dieſe beruht zum Theil auf
einer Trennung des Nah vom Fernverkehr zum Theil auf
einer Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit Dieſe letztere ſoll
nach Beſchaſfung leiſtungsfähigerer Lokomotiven ſo geſteigert
werden daß die Güterzüge die Geſchwindigkeit der FernPer
ſonenzüge annähernd 60 km auf die Stundte erreichen weil
auf Strecken mit ſtarkem Verkehr eine Vereinfachung des
Betriebes namentlich die Vermeidung von Ueberholüngen
laugſam fahrender Züge durch ſchneller fahrende nur durch
eine möglichſt gleich bemeſſene Fahrzeit der einzelnen Züge
zu erreichenZiſt wofür der Betrieb auf der berliner Stadtbahn
den dentlichſten Beweis liefert Zur Trennung des Nah
vom Fernverkehr werden die Ferngüterzüge entſprechend den
Perſonenſchnellzügen nur wenige beſtimmte Halteſtationen er
halten An dieſen haben ſie die auf der ohne Aufenthalt durch
laufenen Zwiſchenſtrecke von Lokalgüterzügen geſammelten Güter
wagen aufzunehmen dagegen die von den Lokalzügen zu ver
theilenden Wagen abzugeben Es leuchtet ein daß die damit
durchgeführte ſhſtematiſche Trennung des Nah vom Fernverkehr
die Rinzig mögliche Form bietet in der ſich der ſo verſchieden
artige GüterMaſſenverkehr auf Hauptverkehrsſtrecken bewälttgen
läßt Gleichzeitig bietet aber auch dieſes Syſtem die Möglichkeit
durch Beſchlennigung der Transportausführnung eine Reihe von
Vortheilen zu erzielen die ſowohl den Verkehrsintereſſenten wie
der Eiſenbahnverwaltung zu Gute kommen Die Einrichtung
iſt noch zu neu um alle damit verbundenen Vortheile und Nach
theile gegeneinauder richtig abzuwägen ſollte ſie aber wie zu
hoffen ſteht ſich bewähren ſo wird die Trennung des Nah
vom Fernverkehr auch auf die Perſonenbeförderung
allgemein Anwendung finden und zur Folge haben daß der
Perſonenverkehr auf weite Entfernungen aus
ſchließlich alſo auch der 4 Wagenklaſſe durch
Schnellzüge vermittelt wird

Parlamentariſches

Berlin 24 Aug Das Abgeordnetenhaus räumte
heute mit einer großen Zahl von Petitionen auf von denen
etwa 50 anf der Tagesordnung ſtanden Zuerſt ſollte die dritte
Berathung des Antrags Kanitz über die Rentenguts
gründung vorgenommen werden doch wurde dieſer Punkt
auf einen mit knapper Mehrheit angenommenen konſervativen
Antrag von der Tagesordnung abgeſetzt da Graf Kanitz ſelbſt
zwar im Hauſe anweſend aber an der Vertretung ſeines An
trags durch Krankheit verhindert war Zu längerer Debatte
veranlaßten Bittſchriften von Eiſenbahnbeamten insbeſondere
von Gehilſen im miltleren Eiſenbahndienſt die um Gehalts
erhöhung und um etatsmäßige Anſtellung petitionirt haben
Gegen den Widerſpruch der Regierungsvertreter wurden dieſe
Petitionen der Regierung zur Erwägung überwieſen Gegen
Schluß der Sitzung erkundigte ſich Abg von Eynern beim
Präſidenten nach dem Schickſal der Sekundärbahn
vorlage Unter großer Heiterkeit des Hauſes bemerkte Herr
von Kröcher er habe von einer ſolchen Vorlage nichts ge
ſehen und gehört Morgen Gerichtsorganiſagtion für Berlin
und Umgegend Juſtizgeſetze Petitionen

Das Herrenhaus ſchloß heute ſeine Berathungen über
die Juſtizgeſetze und nahm unverändert den Entwurf über
die freiwillige Gerichtsbarkeit an ferner die Ausführungsgeſetze
zur Grundbuchordnunng zum Reichsgeſetz über die Zwangs
verſteigerung und Zwangsverwaltung und die Aenderungen derCivilprozeßordnung Nahezu ehiſhnmig wurde t
der Geſetzentwurf über Schutzmaßregeln im Quellgebiete der
linksſeitigen Hunſe der Oder in der Provinz Schleſien in der
vom Abgeordnetenhauſe veränderten Faſſung angenommen

Volkswirthſchaftliches

Wie einzelne an Regierung und Parlamente gerichtete
Petitionen ergeben wird in verſchiedenen Gemeindebehörden an
genommen daß von der Staatsregierung in nächſter Zeit eine

tz Aenderung des Kommunalabgabengeſetzes vom
14 Juli 1893 in Ausſicht genommen worden ſet Demgegen
über wird offiziös betont daß die Annahme eines ſolchen
Planes der Regierung eine irrige iſt Eine ſolche Abſicht der
Staatsregierung beſtehe nicht und zwar ſchon desbalb nicht
weil ſich im allgemeinen das genännke Geſetz bewährt habe und

ſt 899

in ſeinen Einzelheiten noch viel zu kurze Zeit in Kraft geweſen
ſei als daß nunmehr ſchon entſchieden werden könnte wie einige
derſelben eine zweckentſprechende Aenderung erfahren könnten
Wenn von verſchiedenen Gemeindeverwaltungen in der Voraus
ſetzung einer bevorſtehenden baldigen Reviſion des Kommunal
abgabengeſetzes Pläne auf Aenderung einzelner Beſtimmungen
deſſelben gefaßt werden ſo werden dieſe alſo auf eine Ver
wirklichung in abſehbarer Zeit ſchon deshalb nicht zu rechnen
haben weil die Vorausſetzung von der ſie ausgehen hin
fällig iſt

Der Poſt zufolge geht die italieniſche Kolonke in
Berlin mit der Abſicht um eine eigene Handels kammer
nach dem Muſter der italieniſchen Kammern die in Paris
Buenos Ayres Montevideo und in anderen Handelsemporien
beſtehen zu errichten

Parkeinachrichten

Bei der Reichstags Erſatzwahl in Firng kon
kurriren bekanntlich Antiſemiten Sozialdemokraten und Frei
ſinnige Die nationalliberale Parteileitung im Königreich
Sachſen hat jetzt an ihre Parteigenoſſen im Wahlkreiſe das
dringende Erſuchen gerichtet für die Wiederwahl des
antiſemitiſchen Abg Lotze einzutreten

Von einem intereſſanten Vorfall der ſich gelegentlich
des Kaiſerbeſuches in Solingen abſpielte erhalten
wir durch die Köln Ztg Kenntniß Mit den übrigen
Stadtverordneten hatte ſich zum Empfang des Kaiſers auch der
von den Socialdemokraten in den Stadtrath gewählte Ver
ordnete Langenberg eingefunden und damit bewieſen daß er
noch ſehr viel für das monarchiſche Staatsweſen übrig habe
Dieſer vernünftige Standpunkt Langenberg s rief natürlich bei
den radikalen Elementen Wuthausbrüche hervor und beſonders
die Arbeiterſtimme glaubte in einem recht ſcharfen Artikel
ihrem gepreßten Herzen Luft machen zu müſſen indem ſie unter
anderem behauptete Langenberg ſei ſchon längſt von der Partei
über Bord geworfen Die Antwort auf dieſe Anzapfung gab
der königstreue Genoſſe dieſer Tage in der Stadtverordneten
ſitzung indem er unter dem Beifall der Verſammlung erklärte
daß er dem Blatt das in ſeiner bekannten rüpelhaften Weiſe
ihn angefallen habe für eines dankbar ſei nämlich für die im
Schlußſatz des fraglichen Artikels gemachte Mittheilung daß er
Redner mit dem Blatte durchaus nichts gemein habe Es werde

das auch nie der Fall ſein denn er begebe ſich nicht unter das
Gefolge von Leuten bei denen Niedertracht und Verleumdung
als Tugend gelten Er thue als Siadtverordneter was er für
richtig halte ob es dem Zlatt nun paſſe oder nicht

Heer und Flotte
Der Gouverneur des Jnvalidenhauſes in Berlin General

der Jnfanterie v Grolman begeht am 26 Auguſt auf Gut
Gosda in der Niederlauſitz die Feier ſeines fünfſzigjährigen
militäriſchen Dienſtjubäläums Da der General der im v J
von einem Schlaganfalle betroffen wurde ſich ſeit dem 21 Juni
auf Urlaub befindet ſo wird das Offiziercorps des Jnvaliden
hauſes ſeine Glückwünſche zunächſt nur ſchriftlich überſenden und
behält ſich eine weitere Feier bis nach Beendigung des Urlaubs
Ende September vor

Der durch ſeine objektiv gehaltenen Schriften über die
ruſſiſche Armee bekannte Rittmeiſter a D v Drygalski
hat von der ruſſiſchen Militärbehörde in der entgegenkommend
ſten Weiſe die Erlaubniß erhalten den im Auguſt und September
ſtattfindenden großen Manövern in verſchiedenen Militär
bezirken beiwohnen zu dürfen Dieſe Genehmigung iſt als ein
Ausnahmeſall und ein Symptom für die freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten zu betrachten

Kolonialangelegenheiten

Die Urſache des Samoa Streites
charakteriſtiſche Beleuchtung durch den in aſhington ein
getroffenen Bericht den der deutſche Kommiſſar Baron
v Steinberg taktvoller Weiſe gleichzeitig nach Berlin und
Waſhington gerichtet hat Der Bericht weiſt auf das ſchlagendſte
nach daß der deutſche und amerikaniſche Kommiſſar ſtets Hand
in Hand gingen und daß bei allen Meinungsverſchiedenheiten
der engliſche Kommiſſar Mr Elliot in der Minorität blieb
Dieſe Thatſache wird wohl nun endgiltig mit der Legende auf
räumen daß ſich in Samoa England und Amerika vereint
Deutſchland gegenüber fanden und gar mit den Verleumdungen
wonach Deutſchland der Störenfried geweſen ſei
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Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg

Abgeordnetenhaus
97 Sitzung vom 24 Augufßz 11 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Kom miſſare
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Be

rathung des Antrags Graf Kanitz welcher die Genehmigung
Bildung r Rentengütern den lokalen Verwaltungsbehörden

übertragen will
Abg Graf Limburg Stirnm konf beantragt dieſen Gegen

ſtand von der Tagesordnung abzuſetzen da der Antragſteller
nicht anweſend ſei

Abg Ehlers freiſ Vag erhebt hiergegen Wiberſpruch
Der Antrag auf Abſetzung von der Tagesordnung wird jedoch

mit knapper Mehrheit angenommen
Es folgen Petitionen
Eine Petition der Schriftſtellerin Amanda Ottilie um Re

formirung des Heilweſens wird entſprechend dem Kom
miſſionsantrage durch Uebergang zur Fgehhg erledigt

Eine Petition des Landwirthſchaftlichen Vereins für Rhein
preußen um Ermätigung der Eifenbahnfahrpreiſe
die Veförderung von landwirthſchaftlichen r
nan dem Rhein und duridebeanttog die Kommiſſion der Re

erung als Material zu überweiſena Abg Becker Ctr besntragt Ueberweiſung der Petition z
Berückſichtigung Abg Graf SchwerinLöwitz ſchließt
dieſem Anträge mit der vaſhrantna da die Preisermäßigung

ür ausländiſche Arbeiter gelten ſollnur für ausländiſche A g Amahme der

ndet jetzt eine

Ein Regiernngskommiſſar empfiehlt die
KommiſſionsantragesAn der Debatte betheiligen ſich außer den Antragſtellern die
Abgg Mooren Cir Szmnla Ctr Frhr v Plettenberg



Mehrum Schmitz Cir Pa Hahn B d Goldſchmidt
rer El nl beſtätigt

v Ehnern 8 3Weſten in der That eine ſehr große ſei Ob der Weg den die
Petition vorſchlage der richtige ſei müſſe noch genan geprüft
werden es ſei zu ſürchten daß alle Arbeiter die
Weſten gezogen würden ſehr bald ſich der Jnduſtrie zuwendeten
Es ſei aber wünſchenswerth daß die Regierung ſich ernſtlich mit
der Frage der Lenutenoth beſchäftige und deshalb ſchließe er ſich
dem Antrage auf Ueberweiſung der Petition als Material oder
auch zur Berückſichtigung an

Ein Antrag auf Schluß der Debalte wird hierauf angenommen
Die Petilion wird entſprechend dem Anlkrage Becker der

Regierung zur Berück ſichtigung überwieſen
Eine Petition um Gleichſtellung der aus den Civilſuper

numeraren hervorgegangenen Eiſenbahnbeamten des
Abfertigungsdienſtes mit den entſprechenden Buregau
beamten beantragt die Kommiſſion der Regierung zur Er
wägung zu überweiſen tAbg Werner Antiſ beankragt die Petilion der Reglerung
zur Berück ſichtigung zu überweiſen

Ein Regierungskommiſſar bekämpft dieſen Antrag
und bittet über die Petition zur Tagesordnung überzugehen

Abg Schaffuner nl ſchließt ſich dem Antrage des Abg
Werner an

Die Petition wird nach dem Antrag Werner der Regierung
zur Berückſichtig ung überwieſen

Eine Petition um Verbeſſerung der Einkommens
verhältniſſe der Gehilfen im mittleren Eiſenbahn
dienſt und um Anſtellung derſelben wird auf Antrag Senger
fr Vp entgegen dem Kommiſſionsbeſchluß der Regierung zur

Erwägung überwieſen
Ueber eine Petition von Magerkurth u Gen zu Hannover

u a O um Verbeſſerung der Anſtellungs Ver
bältniſſe der Gerichtsdiätare und Aktuare geht das
Haus zur Tagesordnung über

Verſchiedene Petitionen um Verbeſſerung der Verhältniſſe
der Gerichtsvollzieher werden nach dem Antrage der
Kommiſſion der Regierung als Material überwieſen

Ueber verſchiedene Petitionen von Juſtizkanzleigehilfen
um Verbeſſerung ihrer Einkommens und Anſtellungs Ver
re beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung über
zugehen

Auf Antrag des Abg Werner Antiſ beſchließt das Haus
der Regierung die Petitionen ſoweit ſie die etatsmäßige An
ſtellung betreffen zur Erwägung im übrigen zur Berück
ſichtigung zu überweiſen

Eine Petition der Vorſitzenden des Landesvereins preußiſcher
Volksſchullehrerinnen Eliſabeth Schneider um Aenderung
der Geſetzgebung über die Fürſorge fürverbrecheriſche
oder ſittlich gefährdete Kinder wird entſprechend dem
Kommiſſionsantrage der Regierung als Material über
wieſen

Ueber eine Petition um Abänderung der Vorſchriften über
die Form der elterlichen Erklärung über die religiöſe
Erziehung der Kinder aus Miſchehen beantragt die
Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen

Das Haus beſchließt demgemäß nachdem es einen Antrag
Dr Dittrich auf Ueberweiſung zur Berückſichtigung
abgelehnt hat

Eine Petition des Mühlenbeſitzers Georg Münner ans Han
növerſch Münden betr Beeinträchtigung ſeiner Rechte
durch die Waſſerbanbehörden wird der Regierung zur
Berückſichtigung überwieſen

Verſchiedene Petitionen betr die Baupolizelordnung für
die berliner Vororte werden entſprechend den Kommiſſions
ankrägen theils durch Uebergang zur Tagesordnung theils
durch Ueberweiſung zur Berückſichtig ung erledigt

Eine Reihe weiterer Petitionen ohne allgemeines Intereſſe
werden entſprechend den Kommiſſionsanträgen erledigt

Hierauf vertagt ſich das Haus
Zur Geſchäfts ordnung fragt
Abg v Eynern nl an ob dem Herrn Präſidenten noch

eine Sekundärbahnvorlage in Ausſicht geſtellt ſei und wie eventl
damit verfahren werden ſolle Große Heiterkeit

Präſident v Kröcher antwortet daß ihm von
Sekunbdärvorlage nichts bekannt ſei Heiterkeit

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Gerichtsorganiſation für
de ehe der vom Herrenhaus zurückkommenden
Juſtizgeſetze Petitionen

Schluß 4 Uhr

einer

Preußziſches Herrenhaus

19 Sitzung vom 24 Auguſt 1 Uhr
Am Miniſtertiſch Niemand
Präſident Fürſt zu Wied eröffnet die Sitzung mit geſchäft

lichen Mittheilungen
Erſter Gegenſtand iſt der Bericht der Juſtizkommiſſion über

t T drntwwntt betreffend die freiwillige Gerichts
arkteit
v erſten Artikel werden ohne Widerſpruch und Erörterung

genehmigt
Art 20 enthält die Beſtimmungen über das beim Tode eines

rer behufs Sicherung amtlicher Akten erforderliche Ver
ahren

Berichterſtatter Graf v Hutten Czapski knüpft an einc
Darlegung der Verhältniſſe die Frage an die Juſtizverwaltung
ob die in Art 20 getroffenen Vorſchriften auch Platz greifen bei
Sicherung amtlicher Akten welche ſich im Naßlaß von Reichs
beamten von preußiſchen Beamten im Reichsdienſte oder in
Preußen von Offizieren c befinden

Juſtizminiſter Schönſtedt Dieſe Frage habe den Gegenſtand
kommiſſariſcher Berathungen der Reſſorts gebildet Es haben
an dieſen Berathungen theilgenommen außer Kommiſſaren des
Juſtiz miniſteriums und des Kriegsminiſteriums ſolche des Aus
wärtigen Amtes des Reichsamtes des Jnnern des Reichsjuſtiz
amtes und des Reichsmarineamts Die Kommiſſare ſind nach
eingehender Berathung zu einer Bejahung der Frage gelangt
Das Ergebniß wurde den einzelnen Reſſorts mitgetheilt und
dabei um Mittheilung etwaiger Bedenken erſucht Solche ſind
nicht laut geworden ſo daß alſo im preußiſchen Staatsminiſte
rium volle Einſtimmigkeit hierüber beſteht

Damit iſt die Sache erledigt
Artikel 20 wird angenommen
Die Artikel 21 124 werden ohne Erörterung genehmigt
Artikel 125 lautet Jn Oſtfriesland und Harlingerland ſowie

im Regierungsbezirk Osnabrück können zur Vornahme und
Beurkundung freiwilliger öffentlicher Verſteigerungen beſondere
Beamte beeidigte Auktionatoren angeſtellt werden

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim beantragt dieſem
Paragraphen die nachſtehende ihm einen allgemeinen Geltungs
bereich ſichernde Faſſung zu geben Zur Vornahme und Beur
kundung freiwilliger öffentlicher Verſteigerungen von Grund
ſtücken können beſondere Beamte beeidigte Auktionatoren an
geſtellt werden Die beeidigten Auktionatoren genöſſen das volle
Vertrauen der hannoverſchen Bevölkerung Jm Regierungs
bezirk Stade gebe es 81 ſolcher Auktionatoren in Osnabrück 41
während die Zahl der Notare in den einzelnen Regierungs
bezirken höchſtens 8 betrage Die Notare ſeien auch gar
nicht in der Lage bei Gutsverkäufen die Intereſſen der Parteien
ſo wahrzunehmen wie die Auktionatoren welche überall an Ort

daß die Arbeiternoth im i

die ſo nach dem h

beſchäftigen ſollten Er danke der Sktaatsregierung daß ſie ſich
dazu entſchloſſen habe die beeidigten Anktionatoren wenigſtens

n einigen Bezirken Hannovers nicht auf den Ausſterbeetat zu
ſetzen er halte die Jnſtitution aber für ſo werthvoll daß er
ihre Einführung in der ganzen Monarchie wünſche Deshalb
abe er ſeinem Antrage die allgemeine Form gegeben

Er würde aber auch geneigt ſein falls er Widerſpruch fände ihn
event auf Hannovecr zu beſchränken

Juſtizminiſter Schönſtedt Jch bedaure es daß hier in letzter
Stunde noch ein Antrag eingebracht wird deſſen Jnhalt von
der Regierung bereils auf das entſchiedenſte bekämpft iſt Der
innere Grund des Antrages wird darin geſucht daß die Ve
ſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches über die Formen
von Grundſtücksverkänfen große Erſchwerungen und Unzuträg
lichkeiten für die Bevölkerung mit ſich führen müßten Die
Thatſache iſt richtig Jhnen allen iſt es bekannt daß das
Bürgerliche Geſetzbuch die namentlich für Preußen neue und
zweifellos unbequeme Beſtimmung enthält daß die Rechtsver
bindlichkteit von Grundſtücksveräußerungen an die Beobach
tung der notariellen und gerichtlichen Form gebunden
wird Die Beſtimmung hat Aufnahnie gefunden im Anſchluß
an wahrſcheinlich ſüddentſche Rechtsgewohnheiten und ich
glaube es wird ſchwer halten ſie bei uns volksthümlich zu
machen Nun hat das Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen
Geſetzbuch allerdings eine Ausnahme für die Landesgeſetzgebung
dahin freigegeben daß ſie auch andere Beamte als Notare zu
Urkundsbeamten in dieſem Sinne beſtellen könne gedacht war
dabei aber wohl nur an beſtehende andere Beamtenkategorien
namentlich an ſüddeutſche Gemeindebeamten welche die Be
urkundung von Grundſtücksverkäufen auch früher ſchon be
wirkten es war aber zweifellos nicht die Abſicht des Geſetz
gebers daß wir nun ganze Gruppen von Gewerbetreibenden
mit dem Beamtencharakter bekleiden und den ohnehin beträcht
lichen preußiſchen Beamtenſtab ins Ungemeſſene erweitern
ſollten Die Ausnahmebeſtimmungen des Art 125 beruhen
daher auch auf ganz beſonderen in den in dieſem Artikel ge
nannten Landestheilen beſtehenden Verhältniſſen Niemand wird
der ehemaligen hannöverſchen Regierung das Zeugniß verſagen
daß ſie die Bedürfniſſe ihres Staates auf das aller
genaueſte gekannt und gewürdigt hat und daß ſie die
Geſetzgebung ihres Landes überall den Erforderniſſen des
Landes anzupaſſen bemüht war aber auch die ehe
malige hannöverſche Regierung hat ein Bedürfniß für das
Jnſtitut der beeidigten Auktionatoren nur für Oſtfriesland
Harlingerland und Osnabrück anerkannt Daraus iſt der Schluß
zu ziehen daß gerade in dieſen Bezirken beſonders eigenthüm
liche Verhältniſſe auf dem einſchlägigen Gebiete beſtehen welche
in anderen Theilen von Hannover nicht vorliegen Sehr richtig

Dieſer Schluß findet ſeine Beſtätigung durch die Berichte aller
betheiligten Behörden welche das Bedürfniß für eine weitere
Ausdehnung der Ausnahmebeſtimmung des Art 125 leugnen
Jn anderen Provinzen will man die Wohlthat dieſes Antrages
überhaupt nicht Die Autionatoren haben eine ganze Reihe von
Nebenbeſchäftigungen ſie verrichten Maklerdienſte Gemeinde
dienſte ſind zum Theil penſionirte Lehrer zum Theil ſogar
Schankwirthe Jch bezweifle ob es richtig iſt aus dieſen
Kreiſen Urkundsperſonen zu wählen Mit demſelben Rechte

zur Ausübung öffentlicher Funktionen in Anſpruch nehmen
Jch bitte den Antrag abzulehnen Beifall

Oberbürgermeiſter Struckmann wendet ſich gegen die Ein
wendungen des Juſtizminiſters Das Mißtrauen des Miniſters
gegen die in Betracht kommenden Perſonen ſei durch nichts
gerechtfertigt Uebrigens liege die Konzeſſionsertheilung ja in
der Hand der Miniſter dieſe könnten ja beſtimmte Anſprüche an
die Bildung c der Betreffenden ſtellen Der Hinweis des
Miniſters daß man ſich hier eine Klaſſe von Leuten erzöge die
an der Parzellirung Jntereſſe haben ſei durch die Praxis nicht
beſtätigt Herr Hahn einer der größten Gegner der Par
zellirung ſei gerade am lebhafteſten für das Jnſtitut der ver
eidigten Auktionatoren eingetreten Endlich trete die ganze
Jnſlitution nicht im mindeſten dem Gedanken des Reichsgeſetzes
entgegen da dieſer ja ausdrücklich die Möglichkeit der Einſtellung
neuer Beamten offen gelaſſen habe

Miniſter Schönſtedt erklärt er habe die in Betracht kom
menden Perſonen durchaus nicht herabſetzen wollen Nur ſei
es fraglich ob ſie die für jenes Amt nothwendigen Garantien
böten

Der Antrag Struckmann wird gegen die Stimme des Antrag
ſtellers abgelehnt

Der Reſt des Geſetzes gelangt ohne Debatte zur Annahme
Die Petitionen zu dieſem Geſetz werden für erledigt erklärt

Damit iſt der erſte Gegenſtand der Tagesordnung erledigt
Es folgt der Kommiſſionsbericht über den Entwurf eines Aus

führungsgeſetzes zur Grundbuchordnung
Der Berichterſtatter Herr Drenkmanet empfiehlt unveränderte

Annahme
Auf Antrag des Grafen Zieten Schwerin wird die Vorlage

en bloc angenommen
Es folgt das Ausführungsgeſetz zum Reichsgeſetz

über die Zwangsverſteigerung und die Zwangs
verwaltung

Der Berichterſtatter Herr Drenkmann empfiehlt unveränderte
Annahme

Die Vorlage wird ohne Debatte nur der Berichterſtatter
ſpricht ſehr lange zu allen einzelnen Artikeln bis Frhr v Man
teuffel die en bloe Annahme beantragt einſtimmig an
genommen

Es folgt der Geſetzentwurf zur Ausführung des Reichsgeſetzes
betr Aenderungen der Civilprozeßordnung vom
17 Mai 1888

Der Berichterſtatter Reichsbankpräſident Koch empfiehlt un
veränderte Annahme

Das Haus beſchließt demgemäß
Es folgt die einmalige Schlußberathung des in veränderter

Faſſung vom Abgeordnetenhauſe zurückgelangten Geſetzentwurfs

betreffend Schutzmaßregeln im Quellgebiete derlinksſeitigen Zuflüſſe der Oder in der Provinz
Schleſien

Der Berichterſtatter Herr v Klitzing empfiehlt ſo leid ihm
das thut Annahme des Entwurſs in der Faſſung des Ab
geordnetenhanſes

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerftein Loxten bittet
dieſem Antrage zuzuſtimmen Die Regierung ſei aus prinzipiellen
Gründen nicht in der Lage einer anderen Faſſung zuzuſtimmen

rhr v Manteuffel erklärt ſeine Freunde ſeien geneigt
dieſer Bitte zu entſprechen legen aber Verwahrung dagegen ein
drß e d Lier Faſſung zum Ausdruck gelangte Grundſatz auch

er ihrige ſeiOberbürgermeiſter Bender Breslau rügt es daß die Freunde
des Frhrn v Manteuffel nun ſchon zum dritten male eine
ſolche Vorlage unter Proteſt bewilligen Der Proteſt nütze doch
nichts Man müſſe es einmal abwarten ob die Regierung bei
energiſchem Widerſtand wirklich Ernſt machen und einen ſolchen
Nothſtand ganz ohne Abhilfe laſſen wolle

Fürſt Hatzfeld bittet in dem vorliegenden Falle die Prin
zipienfrage auf ſich beruhen zu laſſen und der gegenwärtigen
Faſſung zuzuſtimmen

er Geſetzentwurf wird in der Abgeordnetenhousfaſſung nahe
zu einſtimmig angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Geſetz betr Gewährung

und Stelle zu finden ſeien und Land und Leute kennen Es von Zwiſchenkredit bei Rentengutsgründungen Berichte
komme daher auch faſt niemals vor daß man ſich der atrikelkommiſſion Antrag auf Straf
wegen eines Güterverkaufs an einen Notar wende Es verfolgung des Vorwärts wegen des Avtikels Der Tag
ſei aber auch aus dem Grunde nicht zu empfehlen die
Arbeit ausſchließlich den Notaren zu übertragen weil ſie wegen
ihres kaufmänniſchen Charakters ſi wenig für Perſonen

d er Herren Schluß Uhr
e

inie mit wirklich juriſtiſchen Dingeneigne die ſich in erſter 4

ſchweigt

Ansland
Die franzöſiſchen Wirren

Der Prozeß Dreyfnus
Sehr bedentungsvoll iſt der geſtrige Tag vor dem Kriegs

gericht in Rennes für Dreyfus geworden Mit viel Geſchick
und großer Energie hat Labori an dieſem Tage viel Terrain
ſür ſeinen Klienten gewonnen Insbeſondere zeigte er ſich in
ſeinen Verhören Mercier s wieder im glänzendſten Lichte
Von Wichtigkeit waren auch die Fragen die er an den Oberſten
Maurel den Vorſitzenden des Kriegsgerichts von 1894
richtete Da wir in unſerem geſtrigen Telegramm ſ Abend
ausgabe dieſen Punkt nur flüchtig berühren konnten ſo kommen
wir hier nochmals ausführlich darauf zurück

Labori Colonel Maurel hat geſagt ſeine Ueberzeugung
ſtand nach dem Leſen des erſten Dokuments feſt Kam er denn
nicht auf den Gedanken Könnten in dem Packet nicht auch
andere Dokumente als belaſtende ſein Dachte er daß man ihm
nur belaſtende Stücke mittheilen würde

Oberſt Man rel ſich nervös mit der Hand die Backe ſtreichend
Nach einer Weile ſagt er Jch habe nicht verſtanden

Allgemeines ironiſches Ah
Labori Wie Colonel Ma urel die Dokumente empfing die

ſich auf die Affäre bezogen mußte er da nicht erwarten daß die
Abſicht der Mittheilung eine völlig aufrichtige ſei und daß man
ihm ſowohl die entlaſtenden wie die belaſtenden Dokumente mit
theilen würde Wie konnte er denken daß es ſich nur um die
belaſtenden handeln könnte Und er ſagt ſeine Ueberzeugung
ſtand feſt ohne daß er alles geleſen hatte

Jn dieſem Augenblick iſt es ſehr amüſant die Scene auf der
Eſtrade zu beobachten Maurel iſt ſichtlich verlegen Der
Präſident des gegenwärtigen Kriegsgerichts betrachtet mit
ſarkaſtiſchem Lächeln den Präſidenten des Kriegsgerichts von
1894 und amüſirt ſich über ſeine Verlegenheit Dieſe Gegen
überſtellung der beiden Kriegsgerichts Präſidenten iſt ſehr inter
eſſant

Maurel nach einer Weile Jch werde die Frage nicht be
antworten Jch müßte dann das erſte Dokument nennen das
ich geleſen habe und das mir genügt hat Heiterkeit

Labori Jch bitte den Präſidenten dringend den Zeugen zu
fragen welches dieſes Dokument war Man ſieht Labori will
dem Zeugen die Antwort entreißen daß es das Dokument
cette canaille de war das alſo nicht auf Dreyfus

ſich beziehend erkannt worden iſt Der Präſident giebt
Labori s Frage an Maurel weiter Maurelſchweigt
Labori Dann bitte ich den Kommandanten Frevſtätter
jetzt ſofort zu vernehmen

Präſident Freyſtätter iſt von der Vertheidigung geladen

Jſt er anweſend ßLabori Jch bitte ihn zu ſuchen Der abgeſandte Unter
offizier kommt leider mit der Meldung zurück Freyſtätter ſei
nicht zu finden

Nach den Verhören Maurel s verlangte Labori den Wieder
könnten auch andere Erwerbsklaſſen für ſich die Berechtigung aufruf Mercier s Die nun folgenden Scenen geben wir nach

der Voſſ Ztg wieder
General Mercier tritt vor
Labori Hat Zeuge den Oberſten Manurel den Befehl ge

geben den Richtern die Geheimpapiere mitzutheilen
Mercier Jch habe den Befehl moraliſch gegeben Jch

weiß daß ich kein Recht dazu hatte aber ich übernehme die
Verantwortung

Zabori Jn dieſem Falle
Vorſitzender einfallend heftig Faſſen Sie ſich kurz und

namentlich keine Erörterung
Labori Wie ich habe noch kein Wort geſagt und der

Vorſitzende verbietet mir ErörterungenRegierungskommiſſar Carrière herausfordernd Der Ver
theidiger hat kein Recht Folgerungen abzuleiten ſondern nur
Fragen zu ſtellen

Labori ſchroff Jch weiſe dieſe völlig ungehörige Be
merkung nachdrücklichſt zurück Jch bewege mich innerhalb meines
Rechts und ſtelle die erforderlichen Fragen

Carridre ſetzt ſich mit ſeinem gewohnten Achſelzucken Kopf
ſchütteln und Handdrehen

Labori Warum hat Mercier dem Angeklagten 1894 nicht alle
Belaſtungspunkte zugänglich gemacht
J zrcier Darauf antworte ich nicht das iſt eine politiſche

ragel
Labori Hanotaux hat hier ausgeſagt er habe Mercier ge

warnt Dreyfus zu verfolgen wenn gegen ihn nichts anderes
vorliege als das Begleitſchreiben Mercier habe zugegeben daß
nichts anderes vorliege Jch frage nun entweder lag damals
nichts anderes vor was bedeuteten alſo die Geheimpapiere oder
dieſe waren Belaſtungsſtücke außer dem Begleitſchreiben wie
konnte Mercier dann Hanotaux erklären daß außer dem Be
gleitſchreiben nichts vorliege

Mercier Darauf antworte ich nicht
Labori Mercier hat früher ausgeſagt er habe den Entſchluß

gegen Dreyfus vorzugehen oder hiervon abzuſehen vom Er
gebniß des Diktats abhängig gemacht dem du Paty de Clam
Dreyfus unterziehen wollte Welche Bedeutung konnte Dreyfus

n ten beim Diktat haben wenn andere Belaſtungspunkte vor
lagenM ercier Das Diktat ſollte eben ein weiterer Belaſtungs

punkt ſein 2Labori Jedenfalls war Zeuge vor dem Diktat von Dreyfus
Schuld nicht überzeugt

Mercier Nein Jch hatte blos Vermuthungen
Labori Warum glaubte Zeuge die ſofortige Verhaftung

Dreyfus nöthig ſtatt ihn eine Weile überwachen zu laſſen
Mercier Wenn Verrath begangen wurde mußte ihm

doch ſofort ein Ende gemacht werden Eine Ueberwachung
Dreyfus war unmöglich

Labori So War die Verhaftung nicht vielmehr die
Folge der damaligen Haltung einer gewiſſen Preſſe namentlich
der Libre Parole gegen den Zeugen

S er 4 t d i Angriffe derartig gewöhnt daß ſie
mich völlig gleichgiltig ließenLabori Ueberhäuſte die Libre Parole den Zeugen nicht
ſofort mit den größten Lobſprüchen als Dreyfus Verhaftung
und Verfolgung angeordnet war Weiß Zeuge daß die Preſſe
ſchon Ende Oktober vom Generalſtab Nachrichten über den Fall
erhielt 7

Mercier Jch weiß daß die Preſſe Nachrichten erhielt
weiß aber ſicherlich nicht daß ſie ſie vom Generalſtab hatte

Labori Von wem konnte ſie ſie ſonſt haben
Mercier 53 z Familie Dreyfus Murmeln im Saale

oder von den SchriftprüfernLabori Dann hören Sie dieſen Brief Henxy s an Papilland
von der Libre Parole Der bereits bekannte Brief von
28 Okt 1894 erzählt dem antiſemitiſchen Redacteur daß de
jüdiſche Hauptmann Alfred Dreyfus wegen r

verraths verhaftet ſei und fügt hinzu ganz Jsrael iſt in
w kereter Jch habe ſagen hören der Brief ſei nicht

Jch habe Siein Henry s Schriftger losbrechend Herr Vorſitzender in
vor Beginn der er en h reged d prüfen zu laſſen e haben es ve tr e t alten Sie es wirklich ſür erheblich dieſen

J 74 ger Vor vor Staunen Wie Ob ich dies für er
b ite Sehen Sie die ungeheure Wichtigkeit nicht einbeltg Acht auf 5 Treiben zu werfen Was denkt Zeuge

über Henry s Jndiskretion
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gercier Man hat genug zu thun feine Thaken zu ver
orten ſeine Gedanken braucht man nicht zu verantworten

e deshalb mur ich habe Henry nicht befohlenJ Ibbre Parole die Mittheilung zu machen
den h ort Wie kommt es daß das Vegleitſchreiben zuerſt

April oder Mai und dann vom Auguſt oder September
vo wurdeda eker Darum habe ich mich nicht gekümmert die

terſuchung war nicht meine Sacheun ſri Es handelte ſich nach des Zeugen Wrhenbung um
ine Staatsſache und er kümmerte ſich nicht um ſie
t Mercier Nicht um die Einzelheiten

Jabori Wiel Rennt Zeuge das Begleitſchreiben eine
itCigehhender Jouauſt unterbricht hier heftig Labori

und will ihm unterſagen Mereier weiter zu be
lirrt verwahrt ſich gegen die verſuchte Vergewaltigung

auf das Entſchiedenſte
ercier unterbricht den höchſt erregten Wortwechſel mit der

Bemerkung Alle dieſe Einzelheiten mögen geſchichtlichesntereſſe haben praktiſchen Werth haben ſie nicht Das Höchſte
Jricht at das Verfahren von 1894 vernichtet Wir haben
reinen Tiſch vor uns und müſſen uns an die heute vorliegenden
Thatſachen halten
Vorſitzender Jch laſſe jedenfalls keine Erörterung ſondern

nur beſtimmte Fragen an die Zeugen zu
Labori will Mercier über die 12 em Geſchütze befragen
Vorſitz ender will die Frage nicht zulaſſen da Mercier

gierüber ſchon ausgeſagt hat
Labori Jch war aus einem Jhnen bekannten Grunde hier

abweſend ich konnte alſo den Zeugen Mercier nach ſeiner
Ausſage nicht befragen und werde es beſtimmt jetzt thun Er
hat neue Verdachtsgründe gegen Dreyfus angeführt
namentlich über die Robingrangaten und die hydrauliſche Bremſe
wie kommt es daß davon 1894 mit keinem Worte die Rede
warMercier Wir haben eben hierüber erſt nachträglich
aus dem Auslande Mittheilungen erhalten z B
über den Verrath der Robingranaten erſt 1896

Ueber das angebliche Geſtändniß Dreyfus bemerkt
Mercier dieſes habe 1895 keine Bedeutung gehabt da
niemand an die Möglichkeit einer Wiederaufnahme dachte

Labori Was denkt Zenge über Eſterhazy s Fall
Merciſer Gar nichts Jch kenne ihn nicht
Labori Zeuge kennt das Strafverfahren von 1898 gegen

Eſterhazy nicht
Mercier Jch habe nicht zu ſagen was ich denke
Labori Jch frage nicht nach den Gedauken ſondern ich

frage ob Zeuge das Strafverfahren kennt
Merchker Nein ich kenne es nicht
Vorſitz ender grimmig Was haben dieſe Fragen mit
Labori die Hände zuſammenſchlagend Es ſoll nichts mit

dem Fall zu thun haben ob General Mercier den Eſterhazy
Fall kennt der auf das allerinnigſte mit dem Dreyfus Fall zu
ſammenhängt

Mercier Nun denn Jch kenne den Eſterhazyfall
nicht und habe mich nicht darum gekümmert

Labori Zeuge hat von 35 Millionen geſprochen die aus
gegeben worden waren Wozu ſind dieſe Millionen verwendet

Fälſchung die 2

I wirrung an

J werde aber ihre Echtheit beweiſen

Mercier Das könnte ich Sie fragen
wer ri Was wollen Sie mit dieſer Unterſtellung
agen

Mercier Es ſind doch unzweifelhaft ungeheure Ausgaben
im Jntereſſe des Angeklagten gemacht worden
Labori Meinen Sie Ausgaben für Veröffent

lichungen oder zum Ankauf von Ueberzeugungen
Mercier Jch verweigere die Antwort
Labori Warum hielt Zeuge die geheimen Schrift

ſtücke für gefährlicher wie das Begleitſchreiben
Mercier Weil dieſes vom Verräther herrührte während

jene von Militärattachés und beglaubigten Diplomaten geſchrieben
waren

Labori ſucht feſtzuſtellen wann Henry ſeine bekannteſte Fäl
hung vorgenommen hat Außer Mercier ſagen Gonſe Roget
Gribelin und Lauth darüber aus
Regierungskommiſſar Carriere erlaubt ſich dieſes Verhör

zu unterbrechen Er thut es ſo brutal daß der Vorſitzende
Jonauſt auffährt und Carrière andonnert Schweigen

Sie Sie haben nicht das Wort Sie richten hier nur Ver

Carriere ſtammelnd Jch weiß was die Vertheidigung
mit ihren Fragen beabſichtigt ich kenne ihre Tendenzen Es

ſoll gezeigt werden daß auch die Briefe auf die Henry s
falſch ſünd Jch

Tendenz die Wahr

Untwort darſtellt
Labori Wir haben hier nur die eine

heit feſtzuſtellen
Lauth bekundet daß der gefälſchte Brief wenn er gefälſcht

war Bewegung im Saal jedenfalls 1894 Beſiu jedenfe ſchon im Beſitz des

getheilt

mitzutheilen

iornig das Wort ab

vubllegine im Jahre 1884 führte

Labori Warum hat er da ie h nun nicht im 1894 er Prozeß
Mercier Jch habe ihn jedenfalls nicht gekannt
Labori Warum hat Lauth ihn Mercier nicht mit
Vorſitzender einfallend Das war nicht Lauth s Sache
Gonſe Es wäre meine Sache geweſen den Brief Mercier

ich kannte ihn aber ſelbſt erſt 1896 Vielleicht hat
zndherr um ihn gewußt und uns nichts geſagt

d b ri befragt Mercier über das Verſchwinden du Paty
e Clam s Erläuterung zu den Geheimpapieren und

royt ihn darauf aufmerkſam daß dies ein qualifizirtes Vergeben
erſtelle

Vorſitzender Jan ſt ſchneidet ihm bei dieſer Bemerkung

3 abori fragt weiter wie Mercier zu der vom Auswärtigen
mie niemals gelieferten Lesart der Panizzardi Depeſche

erahe beſagte Dreyfus habe zu Deutſchland Beziehungen

Mercier giebt gewundene Antworten
s euneral Cbamoin erklärt er ſei es geweſen der dieſes
a hrifeſtück dem General Mercier als ein Privatdokument
d gehen habe er übernehme auch die Verantwortung für
F äittheilung die er ſelbſt für einen Fehler halte

v er Vorſitzende der Gerichtshof wird angeſichts
iſt Erklärung das beſprochene Schriſtſiück außer Betracht

Dreyfus betheuertbe b m Fragen zu
ern lagen

r General Risbourg

daß er in VBourges keine Zeit gehabt
beſchäſtigen die ſeinem Dienſtzweige

der den Oberbefehl über die Garde
erklärt er habe die Ausgen LebrunRemands über ein angebliches Geſtänduiß des

Dreyfus
us aus den Zeitungen kennen gelernt und habe ihm einenes darüber ertheilt daß er ihm nicht Rewhenchin ab

z babe LebrunRenaud ſei unfähig jemanden zu ſchaden
als e vfus erklärt demgegenüber LebrunRenaud habe ihm
Diege in das Gefängniß de la Sanké kam die Hand gedrückt
Weh ſtehe im Widerſpruch zu den von LebrunRenand ab
do enen Erklärungen Man möge beſtimmte Beweiſe
Predend e Fr 38 r e hen ene ommt auf ſeine Unſchuldsbetheuerung du Patrdi am gegenüber u6 und bedauert daß General Mercierbriſege du Paty de Clam begonnenen Ünterſuchungen nicht habe

en laſſen er Dreyfus hätte dann die Legende von Ge

ſtändniſſen zerſtören können welche heute eldehnung angenommen Bewegung v eine ſo große Aus

gach der Ausſage des Majarxs Curé die ungün iEſterbazv et e n eund ein gewiſſer Dapiaux der ihn vertrat vernommen Die
ſelben ſie hätten Leblois im April 1896 zu Picquart
kommen ſehen

Der Vertheidiger Labori macht darauf aufmerkſam daß die
eugen nicht behaupten daß die Beſuche im September oder
ktober 1896 ſtattgefunden hätten
Hierauf wird Jules Roche vernommen Der Zeuge erklärt

er habe Schritte unternommen um Eſterhazy in das Miniſterium
zu bringen habe aber davon abgeſehen auf die Bemerkungen
des Kriegsminiſters Billot der ihm zu verſtehen gab daß
Privatgründe Gründe des gemeinen Rechts und andere ent
ſcheidende Gründe ihm ſein Verhalten vorſchrieben Bewegung
Er erinnere ſich der Worte BVillot s nicht aber er habe infolge
derſelben die moraliſche Pflicht gefühlt ſich nicht mehr mit
Eſterhazy zu beſchäftigen

Spezialkommiſſar Devernines berichtet ſodann über die
Ueberwachung Eſterhazy s mit der er durch Picquart beauftragt
worden war Eſterhazy wurde von ihm mehrere male beobachtet
wie er oſtentativ die deutſche Botſchaft betrat

Labori will an Roget mehrere Fragen richten in betreff
Eſterhazy s Roget bemerkt jedoch er habe doch Labori nicht zu
ſagen was er denke Heiterkeit

Oberſt Fleur ſagt aus Oberſt Cordier der Unterchef im
Nachrichtenbureau 1894 war habe ihm geſagt er zweifle an der
Schuld des Dreyfus Cordier habe ferner erklärt die Dienſt
entlaſſung Sandherr s und ſeiner eigenen wären der Anfang der
Rache der Juden Später ſo fügt Oberſt Fleur hinzu habe
Cordier in ſeinen Ausſagen ganz andere Anſichten vorgebracht
Fleur berichtet ſodann über zahlreiche Geſpräche mit anderen in
denen ihm Ungünſtiges über Dreyfus geſagt worden ſei

Dreyfus bezeichnet letztere Mittheilungen als Lügen und
verlangt eine Unterſuchung darüber

Oberſt Cordier erklärt er könne nicht über die Affäre
ſprechen da er nicht von der Wahrung des Amtsgeheimniſſes
entbunden ſei

Der Präſident erwidert
werden

Der Deputirte Grandmaifon erzählt von einer Unter
redung die er mit einem Engländer Carlos Blaker hatte Dieſer
ſagte er wiſſe beſtimmt daß Dreyfus unſchuldig ſei weil er
einen Brief Schwartzkoppen s geſehen habe in dem dieſer die
Unſchuld des Genannten bezeugte Blaker habe gewünſcht daß
Grandmaiſon verſchiedene Schriftſtücke veröffentliche aber ohne
irgend ein Zeichen der Echtheit derſelben Grandmaiſon äußerte
ſeine Verwunderung darüber daß man ſich im Auslande mit
dem beſchäſtige was in Frankreich vorgehe der Zeuge behauptet
daß die Vertheidiger des Dreyſus ſich auf die Hilfe des Aus
landes ſtützten

Labori bittet den Zeugen ſich deutlicher auszudrücken
Grandmaiſon führt die Erklärung des Staatsſekretärs von

Bülow an
Mertian de Muller berichtet über ſeinen Beſuch in dem

Schloſſe zu Potsdam Jn dem Zimmer des Kaiſers habe er auf
einem Tiſchchen das Blatt Libre Parole bemerkt auf dem
ſelben ſeien mit Blauſtift in deutſcher Sprache die Worte ver
merkt geweſen Dreyfus iſt gefaßt Hinſichtlich desdeutſchen Ausdruckes bezüglich der Feſtnahme von Dreyfus erklärt
der Zeuge er könne nicht verſichern daß er den deutſchen Aus
druck richtig geleſen oder verſtanden habe

Savigneau ehemals Ordonnanzoffizier Picquart s erklärt
derh habe im Mai und Juni 1897 an Scheurer Keſtner ge

rieben
Labori bemerkt Scheurer Keſtuner ſtelle in Abrede zu dieſer

Zeit Briefe erhalten zu haben
Die Sitzung wurde ſodann ohne Zwiſchenfall aufgehoben

Die vorzeitige Einberufung des Parlaments geſcheitert
Die Bemühnungen der Nationaliſten zur vorzeitigen Ein

berufung des Parlaments ſind nach der Frkf Ztg
definitiv geſcheitert Trotz der wiederholten drängenden Nund
ſchreiben haben 7fich nur 60 regktionäre Abgeordnete gefunden
die die Einberufung verlangen Auch von den General
räthen beſchloſſen nur zwei Reſolutionen für eine Ein
berufung

Méline gegen eine ſolche Reſolution aus Die republi
kaniſchen Parteiführer die als Präſidenten von Generalräthen
bei deren Eröffnung Anſprachen hielten wie Sarrien Maurice
Faure Tronillot ermahnten zur Einigkeit und zu Vertrauen
in die Energie der Regierung Der Temps und das
Journal des Débats begrüßen die würdige und ruhige

Sprache und den friedlichen Geiſt der ſich in der überwiegenden
Mehrzahl der Generalräthe offenbarte und beweiſe daß die
Verhetzungen der Hauptſtadt in den Provinzen kein Echo ge
funden Ein Generalrath ſprach ſich für die Ausweiſung
der Jeſuiten ein anderer für die Abſchaffung der
Kriegsgerichte aus

er werde ſpäter vernommen

Gnuöérin

Gusérin s Koch iſt jetzt der Held des Tages Er wird von
den Journaliſten eifrig ausgefragt und hat folgendes berichtet
Guérin wird eher Hungers ſterben als ſich ergeben 7 Er
hatte anfangs 25 Genoſſen jetzt nur noch ein Dutzend Wahr
ſcheinlich wird einer nach dem andern des Hungers wegen davon
getragen werden müſſen denn die Leute haben nur noch für drei
Tage Erbſen und nur noch wenig Kartoffeln Die Belagerten
ſind nur mit Revolvern bewaffnet der Koch hat keine Gewehre
geſehen ſie müßten denn in dem geheimen Schrank ſtecken den
der Koch nie offen ſah Die Luft im Hauſe ſei kaum mehr
athembar es mangle an Trinkwaſſer Bier und Wein jedoch
ſeien im Keller reichlich vorhanden

OeſterreichUngarn
Jn Klagenfurt fanden am Mittwoch abermals Kund

gebungen ſtatt insbeſondere vor dem fürſtbiſchöflichen Palals
Eine Compagnie Landwehr rückte zur Unterſtützung der Wache
aus Vor dem Rathhauſe ſammelte ſich eine Menge an die
die Freilaſſung der Leute verlangte die im Laufe der Kund
gebungen verhaftet worden waren Um Mitternacht war die
Ruhe wiedexhergeſtellt

Die Beerdigung der bel den Straßenkundgebungen in Gras
litz Getödteten fand am Donnerstag unter ſehr großer Be
theiligung in vollſter Ruhe bei gänzlicher Abweſenheit von
Polizei und Gendarmerie ſtatt Der Deutſchnationale Hofer
und der Soziagliſt Verkauf hielten Reden Auf zahlloſen
Kränzen ſtanden Jnſchriſten wie Den armen Opfern, Den
Opfern des Syſtems, Den Opfern des Paragraphen 14

Jn Temesvar fahndeten vorgeſtern der Frkf Ztg zufolge
ſerbiſche Polizeibeamte nach dem Schauſpieler Derkaſeff recte
Nedelkovits der mit dem Attentat auf Milan direkt in
Verbindung gebracht wird

Als Gegenleiſtung für die neuen Zugeſtändniſſe an die Aus
länder verlangte die Burenregierung daß England auf
ſeine Suzeränetät über Transvaal verzichte
Chamberlain habe das Anſinnen als unzuläſſig zurückgewieſen

Jn Klerksdorp r und anderen Bezirken wurden
Mauſergewehre an die Burghers vertheilt

Beunruhigende Berichte liegen aus Natal vor Angeblich
wurde auf den am Sonntag von Johannesburg kommenden

werden der Käſtellan im Kriegsminiſterinm,

Jm Generalrath der Vogeſen ſprach ſich ſogar t

Grenze herrſcht erbitterte Stimmung der langſame Verlauf der
Unterhandlungen verurſache eine ernſte Geſchäftsſtockung in
Johannesburg

Halle und Amgegend

Halle 25 Angnuſt
Stadtrath Steinhauf Nach längerem Leiden iſt

Stadtrath Maurermeiſter Steinhauf im Alter von 72 Jahren
geſtorben ein Mann der ſich hohe Verdienſte um unſer Ge
meinweſen erworben hat Länger als ein Menſchenalter hat er
der Stadtverordnetenverſammlüng angehört in die er immer
erneut durch das Vertrauen ſeiner Mitbürger entſendet wurde
vor allem hat er als Mitglied der Baukommiſſion in dieſer
Ehrenſtellung unſerer Stadt genützt Anfang vorigen Jahres
trat er als Nachfolger des verſtorbenen Fabrikbeſißers Ernſt
als unbeſoldeter Stadtrath in das Magiſtraiskolleginm ein dem
er trotz andauernder Krankheit raſtlos ſeine Arbeitskraft widmete
Jn weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft und auch über die
Mauern unſerer Stadt hinaus hat ſich der Verſtorbene durch
ſeinen lauteren Charakter ſeine Uneigennützigkeit ſeinen Ge
rechtigkeitsſinn ſein umfangreiches Fachwiſſen und ſeine nimmer
müde Arbeitskraft wie die Beſcheidenheit und Liebenswürdig
keit ſeines Weſens für alle Zeiten ein ehrendes Andenken ge
ſichert Er ruhe in Frieden

Gerichtsverhandlnugen
Halberſtadt 24 Ang Urkundenfälſchung Nach

zehnſtündiger Verhandlung wurde geſtern von der hieſigen
Strafkammer der Rentier Wilhelm Weßling in Bleckendorf zu
2 Jahren 6 Monaten Gefängniß und 5 Jahren Ehr
verluſt verurtheilt und ſofort in Haft genommen
Weßling hatte im Jahre 1891 das dem Ritkergutspächter Michels
in Kochſtedt gehörige Grundſtück für 180,000 M gekaunſt Hiervon
blieben 150,000 M hypothekariſch eingetragen Das Reſtkaufgeld
von 30,000 M ſollte auf Verlangen des Verkäufers jederzeit
zahlbar ſein Jn einem wegen rückſtändiger Zinſen von Michels
gegen Weßling im Jahre 1896 angeſtrengten Civilprozeſſe legte
letzterer u a eine Quittung über ein an Michels zurückgezahltes
Kapital von 30,000 M vor Durch die Beweisaufnahme wurde
Weßling überführt daß dieſe Quittung urſprünglich über bezahlte
3000 M Zinſen gelautet hatte

Wm

Provinzialnachrichten
Halberſtadt 24 Aug Stadtverordnetenſitzung

Vor Beginn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung hielten die
ſtädtiſchen Behörden zur Ehrung des jüngſt verſtorbenen Ober
bürgermeiſters Bödcher im Rathhausſaale eine gemeinſame
Trauerfeier ab bei der der Vorſitzende des Stadtverord
netenkolleginms Geh Sanitätsrath Dr Fincke die Gedächtniß
rede hielt Jn der öffentlichen Sitzung erfolgte ſodann zunächſt
die Einführung des zum beſoldeten Stadtrath gewählten Ge
richtsaſſeſſors Burkhardt durch Bürgermeiſter Schlüter
Eine längere Beſprechung rief hierauf u a die Eingabe der
hieſigen Fleiſcher Jnnung hervor in der um eine ſchärfere
Kontrolle über das von auswärts in die Stadt eingeführte
Fleiſch gebeten wird da nachweislich in letzter Zeit eine maſſen
hafte Einführung von minderwerthigem Fleiſche durch aus
wärtige Fleiſcher ſtattgefunden hat und auch bereits ſechs Fleiſcher
mit je 30 Mark beſtraft ſeien weil ſie eine Umgehung der
Fleiſchſchau verſuchen wollten Um einem derartigen Treiben
der Fleiſcher ein Ende zu machen beſchloß die Verſammlung
dieſe Eingabe dem Magiſtrat mit dem Erſuchen zu überweiſen
den 8 30 des hieſigen Schlachthausſtatuts vom 1 Oltober
1890 dahin zu ergänzen daß mit dem von auswärts ge
ſchlachteten Thieren in das Schlachthaus eingeführten Fleiſche
auch die Ablieferung der inneren organiſch verbundenen Theile
erfolgen muß Zur Einholung eines Gutachtens einer Autorität
über die geplante Anlage einer elektriſchen Straßenbahn
hierſelbſt bewilligte die Verſammlung dem Antrage des Magiſtrats
gemäß die Summe von 1500 M Ferner bewilligte die Ver
ſammlung die Uebernahme der Koſten des Begräbniſſes des
verſtorbenen Oberbürgermeiſters Bödcher zu Ehren dieſes

n verdienſtvollen Stadtoberhanptes auf die Kämmerei
aſſe
S Heringen Helme 24 Aug Großfener Jn dem

benachbarten Dorfe Görsbach das in den letzten Jahren ſehr
häufig durch Feuersbrünſte heimgeſucht wurde ertönten geſtern
nachmittag 5 Uhr die Sturmglocken und riefen die benachbarten
Ortſchaften zur Hilfe herbei Das Feuer war in der Scheune
des Oekonomen Quenzel aufgekommen Da dieſe aber ver
ſchloſſen geweſen iſt ſo vermuthet man daß das Unglück durch
ſpielende Kinder herbeigeführt wurde Der Beſitzer kehrte aus
dem Felde zurück und erfuhr erſt im Dorſe daß ſeine Scheune
bereits abgebrannt ſei Die Situation war für das ganze Dorf
höchſt gefährlich Die Scheunen waren bis unter die Sparren
mit Getreide geſüllt Die mehrwöchentliche große Trockenheit
und der ſehr lebhafte Nordwind waren der Verbreitung des
Feuers äußerſt günſtig Es ſprang über einen 100 m breiten
Garten nach dem Gehöfte des Oekonomen Lauer über und nach
einer Viertelſtunde ſtanden fünf Häuſer mit Zubehör in
hellen Flammen ſo daß 6 Uhr die Feuerwehr von Nord
hauſen telegraphiſch um Hilſe gebeten werden mußte Es war
dies die letzte Depeſche die von der Poſt im alten Gebäude auf
gegeben wurde denn kurz darauf wurde auch die Möhr
lin ſche Reſtauration in welcher ſie untergebracht war von
den Flammen ergriffen Merkwürdigerwe ſe iſt dieſer Hilferuf
erſt 27 Uhr an ſeine Adreſſe gelangt aber Stunde ſpäter
erſchien die Nordhäuſer Feuerwehr ſchon auf dem Platze Frei
lich war ſchon die Hauptgefahr vorüber da der Wind ſich ge
legt hatte Zufällig anweſende Telegraphenarbeiter unter Lei
tung eines Technikers ſchnitten die Drähte durch und etablirten
die Station in einem Nachbarhauſe ſo daß ſie ſchon nach zehn
Minuten wieder in Thätigkeit treten konnte Bei der großen
Trockenheit war der Waſſervorrath in den Brunnen ſehr bald
erſchöpft und erſt ſpäter hinzueilende Wehren konnten mit ihren
längeren Zubringern und Schlauchverbindungen dem Mangel
abhelfen Jn nicht allzu langer Zeit war aus zwölf
verſchiedenen Orten Hilfe berbeigekommen die erſte aus dem
eine Stunde entfernten Heringen Die geſammte Brandfläche
betrug 1 ha Außer den ſchon genannten Gehöften der Oekonomie
Quenzel und Lauer ſowie des Gaſtwirths Möhrling brannuten
noch die des Maurers Hoffmann und der Wittwe Huhn nieder
letzteres iſt leider unverſichert Viele Nachbargebäunde haben
durch das elſig erheblichen Schaden gelitten Durch die ein
rer Windſtille wurde das Dorf vor noch größerem Verluſte
ewahrt

Perſonal Nachrichten Dem Ober Poſtlaſſen
Buchhalter Krämer und dem Ober Poſtſekretär Runge in
Leipzig iſt bei ihrem Scheiden ans dem Dienſt der Charakter
als Rechnungsrath verliehen worden

W Koburg 24 Aug Selbſtmword Heute nachmittag
hat ſich an dem Bahnübergang ein etwa 28 jähriger Mann
Namens Sollmann von dem Rodaer Zug äberfahren
laſſen Der Kopf und beide Beine wurden vom Rumpfe Le
trennt Als Motiv wird eine unheilbare Krankheit angeſehen

Blaukenburg Harz 24 Aug Jm Spiel erſchoſſenDer 13jährige Je wurde von dem 11jährigen Knaben
Kopta geſtern nachmittag beim leichtſinnigen Umgehen mit einem
Revolver erſchoſſen Die Knaben ſammelten am Rohdenberge
Aehren Kopta hatte einen Revolver bei ſich und ſchoß mit ihm
in die Luft Bei dem zweiten Schuß traf er Köhler in die

Bahnzug auf dem Transvgalgebiet gefenert Unweit der Bruſt der ſofort todt niederſank



Vermiſchtes
Dekret das die Abſperruneiten Wbrens der Peſtepidemle beſtimmt wurdeOportos durch

geſtern untkerzeichnet Die Agenzia Stefani ſchreibt es
N er e We pe lermo während doch der Geſundheitszuſtand

önigreich vorirefflich ſei Der Miniſter des Jnnernh Wie len anfgetragen den Urheber der falſchen Nach
richten zu ermitteln um ihn nach dem Geſetze zu beſtrafen

nfolge amtlicher Mittheilung vom Anftreten der Peſt ine iſt nach Mittheilungen aus Bukareſt die Ab
fperrung der rumäniſch ruſſiſchen Grenze angeordnet
worden Nur in Galatz Falcins Lipkany und Radautz wo
ſtrenge Ueberwachung ſtattfindet iſt der Uebertritt
Reiſende müſſen ſi durch ſeitens des rumäniſchen
Konfnlats viſirte Päſſe ausweiſen ans welchen erſicht
lich iſt wo ſie ſich in den letzten zwanzig Tagen
aufgehalten Unmittelbar von Aſtrachan kommende Reiſende
werden an der Grenze zurückgewieſen Das Gepäck wird
gründlicher Desinfektion unterworfen Längs der ruſſiſchen
Grenze wird ein ſtarker Militärkordon aufgeſtellt um wider
rechtlichen Uebertritt zu verhindern Alle Provenienzen aus den
verſeuchten Gegenden werden in Conſtantza zurückgewieſen und
nach Sulina zurückgelchickt wo ſie einer durchgreifenden zehn
tägigen Quarantäne unterworfen werden Die Peſt iſt in
Nultſchuan China ansgebrochen Die Krankheit tritt bis
jetzt nicht ſchwer auf doch befürchtet man ernſtlich daß ſie auch
tiach Tientſin und anderen Orten des nördlichen Chinas ein

geſchleppt werde

Unglücksfälle und Verbrechen Aus Furcht vor Strafe
weil es eine Mark verloren hatte ſprang in Würzburg am
Dienstag abend ein 16 Jahre altes Mädchen von der Heidings
ſelder Brücke in den Main und ertrank Das 13 Jahre alte
Schweſterchen wollte nachſpringen wurde aber von herzu
eilenden Paſſanten feſtgehalten Nach einem Telegramm aus
Militſch iſt in Kraſchnitz das deutſche Samariter Ordens
ſtift für die Unterkunſt von Jdioten vollſtändig niedergebrannt

Der frühere Hilſsgefangenen Auſſeher Bendig in Elbing
wurde wegen mehrerer Sittlichkeitsverbrechen begangen an Ge
ſangenen zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt Der
Schooner Union aus Marſtal iſt zwiſchen Hanſtholm und
Hirtshals geſunken Die aus 6 Mann beſtehende Beſatzung iſt
ertrunken Der Oberſtabsarzt Dr Bückling aus Stuttgart
der zum Beſuche von Verwandten in Potsdam weilte
verunglückte bei einer Spazierfahrt als die Pferde in der
Nähe des Bahnhofes Groß Kreuz hinter Werder bei
Potsdam durchgingen Dr Bückling verlor die Gewalt
über die aufgeregten Thiere wurde aus dem Wagen
geſchleudert und ſtürzte ſo unglücklich auf das Steinpflaſter daß
er einen Schädelbruch erlitt und infolge Blutſtockung bald darauf
verſtarb Der nach Unterſchlagung von 106,000 M flüchtig
gewordene und ſteckbrieflich verfolgte Kaſſirer der See Berufs
geuoſſenſchaft Stoever iſt am Donnerstag in einem hamburger
Reſtaurant verhaſtet worden Er hatte ſich inzwiſchen in Lüne
burg Lübeck und Oldesloe aufgehalten und war geſtern mittag
nach Hamburg zurückgekehrt Ein Angeſtellter einer berliner
Lederwaarenficma iſt mit ſeiner Geliebten und einem Freunde unter
Mitnahme von 12,000 M verſchwunden Aus Wien meldet man
Oberhalb der Keſſelalpe am Königsſee iſt der Leiter der Verlags
Anſtalt Union in Stuttgart Julius Stitzel infolge eines
plötzlichen Schwindelanfalles in 60 Meter Tiefe geſtürzt Der
Verunglückte wurde ins Diſtriktskrankenhans nach Berchtes
gaden gebracht er hat mehrere klaffende Wunden am Kopfe
und fühlt Schmerzen in der linken Schulter Die im ruſſi
ſchen Gonvernement Kowno belegene Stadt Onikszty iſt von
einem furchtbaren Brande heimgeſucht worden der 176 Häuſer
einäſcherte Bei der Rettung ihrer Habe ſind 5 Menſchen ver
brannt Ueber 2000 Perſonen lagern auf den Feldern Der
materielle Schaden iſt ſehr beträchtlich Verhaftet worden
iſt am Mittwoch abend auf dem Budapeſter Oſtbahnhof der
Krakauer höhere Beamte Szeverin Auguſtinowitſch welcher vor
zwei Wochen 20,000 Rubel unterſchlagen hatte und geflüchtet
war Der größere Theil des Geldes wurde bei ihm vor
geſunden

Perſonalnachrichten Dr Karl Neufeld iſt in Berlin
angekommen Er wohnt hier bei ſeinem Bruder Wie er einem
Berichterſtatter mittheilte iſt er hauptſächlich nach Berlin ge
kommen um ſeine Naturaliſation der er ſ Z aus formalen
Gründen verluſtig geworden wieder zu erlangen Etwaigen
Bemühungen in dieſer Angelegenheit iſt er dadurch überhoben
daß ihm unmittelbar nach ſeiner Ankunft ein Schreiben des Re
gierungspräſidenten übermittelt wurde in dem ihm ſowie ſeiner
Gattin Emma geborenen Netterſon die Naturaliſatlon gewährt
wird Von ſeinen Leiden und Mühſeligkeiten hat ſich Neufeld
faſt vollſtändig erholt Vorläufig denkt er nicht daran wieder
nach dem Sudan zurückzugehen Der Generaloberarzt Dr
z e er in Poſen Diviſionsarzt der 10 Diviſion iſt ge
torben

Rambouillet 24 Aug Beim Empfange der Mitglieder
des Arrondiſſements Raths ſagte Loubet er habe nicht ohne
tiefe Trauer geſehen daß die Verwirrungen der Gemüther
Unrnhen auf den Straßen hervorrufen aber man dürfe deren
Bedentung weder übertreiben noch ſich einer Entmuthigung
hingeben er habe die feſte Ueberzeugung daß das Ende der
Benurnhigungen nahe ſei Die von der Regierung ergriffenen
Maßnahmen bewieſen daß ſie feſt entſchloſſen ſei die Republik
zu vertheidigen indem ſie den öffentlichen Frieden ſchützt und
die Achtung vor den Geſetzen ſichert Das ganze Land werde
ſich beugen müſſen vor dem in vollſtändiger Unabhängigkeit
abgegebenen Spruche des Kriegsgerichts in Rennes Die Ab
geordneten des Volkes werden bei dieſem Werke der Ver
ſöhnung und Beruhigung welches in dem höheren Intereſſe
des Vaterlandes nöthig ſei mitarbeiten

Paris 25 Aug Abends gegen 9 Uhr brachten Markt
weiber Lebensmittel für Guérin wurden jedoch von
der Polizei zurückgedrängt Gegen Uhr fand eine kleine
Lundgebung zu Gunſten Guérin s in der Rue Lafayette ſtatt
Nach einigen Zuſammenſtößen wurden die Manifeſtanten
zerſtreut einige wurden verhaftet

e KornHandel Gewerbe und Verbehr
Vom 2 uekermarkt O Magdeburg 24 Aug Abend

börse Eingelaufene Verkaufsordres sowie schwaches London und
Hawburg verur achten Preissturz für alte Ernte von 20 bis
25 Pf Neue Ernte ziemlich behanptet August notirt 10,07
Se tember 10,07 Oktober 9,67 Oktober Dezember 9,62 Januar
März 9,70

Der Skatenstand im Deutschen Rolche stellte slch
um die Mitte des Monats August folgendermassen dar Winter
Weizen 2,2 Sommer weizen 2,4 Winterroggen 2,5
Sommerroggen 2,5 Sommergerete 2,3 Hafer 25
Kartoffeln 2,6 Klee 2,8 Luzerne 2,6 und Wiesen 29
wobei 2 gut und 3 mittel bedeuntet

Halle 24 Aug ehlbörse Preise für netto 190 kg Ung
Kaiser Auszug 39,00 Kaiser Auszug bis 25 50 Weizen
mehl 00 22,50 23,50 Weizenmehl 0 20,50 21,50 Roggenmehl 0
22,09 22,50 Reggenmeht 01 21,00 21,50 Futtermeßi 13,50 bis
1400 Roggenklele 10,40 bis 11,00 Weizenkleie bis 9,30
Weilzenschale f bis 10,00 Haidemebl bis 29

achrichten verbreitet über Fälle von Peſt in

Central Stelle der Prenss Landulrthzehaſfiskammern

24 Aug Notirungestelloa Für inl And Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

t Weizen Roggen Gerste Hafer
Angdeburg 140 148 140 145 143 150Alimark 143 151 155 142 140 148 136 150Mersehurg östlich 145 156 133 154 142 155 125 150

do westl der Mulde 147 155 140 155 150 165 140 155
Eriurt 140 155 140 155145 165 125 145Danzig 148 154 139 133 134 123 124
Breslau e 140 157 134 144 122 140 122 129

b Weltmarkt
aut Grund hentiger eigener Vepeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qualitäts Untersechiede

Getreido
New Vork 24 Aug Tolegr

77 Weizen August September 76 Dezember
Mai 82
Mehl 2,85 Getreidefracht 2,

Chleago 24 Ang Telegr Weizen August September
71 Mais August 31 7,

Oelsaaten Oels Fettwanaren
New Vork 24 Aug Telegr Schmalz Western steam 5,55

do Rohe und Brothers 5,70
Bremen 24 Aug Schmalz Fest Wileox in Tubs 28 Flg

Armour shield in Tubs 28 Pf andere Marken in Doppel EKimerp
29 29 Pf Ppeck Fest Shori elear middling loco 28 Pf

a e rer z schäffer u Walcker 1

am 24 8 am 23 8
Von New Vork nach Berlin Weizen 777 Cta 171 45 M 172 00 M

Chicago gc Weizen 72 Cts 170 10 1609 75Iiverpool x Weizen 55h 105 d 176 10 175 15
Odessa 7 Weizen 92 Kop 173 10 174 45Odessa s 7 oggen 74 Kop 149 20 150 50
Riga Weizen 90 Kop 164 40 164 40Riga J Roggen 79 Kop 149 75 1409 75In Paris Weizen 19,75 Fres 1600,00 169 15

Rother Winte r weizen
79

Mais August 38 September 37, Dezember 357,

Berliner Börse Jchlesische Cement 14 254,000
tn 12 7,226,00b20vom 24 August Siemens Glas Industr i c

z i Jiemens Halske 75b26e r e Ztettiner Oham Didier 20 420,00120
sudenburg Maschin 145 500
Ver Köln Rottw Pulv 15 212,50b20

Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 100,756
Berlin Wechsel 5 omb 6 Westk Draht Industrie lo 170,00bz0
Amsterdam 3 Brüsso 2 35 n e r l6 77
r 5 e z Wittener Guss 16 277,00 bn h Zaris Wilhelmshütte iZuckerfabr Fraustadt 0 124,19026Deutsche Fonds u Staatspap

armer Sladtanſeihe 3
Berliner Stadt Obl 3 98,206

do do 1892 3 97,90B
Dentzche Rigenb Prior Oblig

Magdeburger St Anl 3 Mainz Ludw 75 76 791 1
do do neue 4 do v 1890 3Westpr Prov Anl 3 95,00b2 Ostpreuss Südbahn 4

Bad Staats Eis Anl 4
Bayrische Anleihe 4 95,500
Braunschw 20 Thlr I 126 2562 Deutache TVisgenb St Prior
Köln Mind Pr Anth 3 136,70 b r
Hamb 50 Thlr ILoose 3 1133,75bz Breslau Warschau 4
bleininger 7 H ILoose 24,7062 Dortmund Orouau B 4
Oldenb 40 Thlr Loose 3 000 Marienb 3lIawkaw

Ostpreuas Südbabn
Auszländische Fonäs

183,25b20

do

Argent Gold Anl 5 87 40b
äo innere do 4 e 75 12b Risenb Prior Obligationen

Hamburg 24 Aug Räbsl anverzollt feste El gi c ny fest loco 19,00
Sehlussbericht

52,25 Septbr Dezbr 52,75 per Jan April 53,75

Köla
Parie u u

Antwerpen 24 Aug Schmalz per Aug 68
Potroleum

Hambarg 24 Aug Petroleum stetig Standard white loeBremen 24 Aug Börsen Sechlussbericht Ratönirles

is Aug 62,00 Sept

S B
tOfaielle Notrung der Bremer Petroleum Börso I oco 05 ne rm

Anitwerpen 24 Aug
loco 19 bez u Br

New Voru 24 Au
New Vork 7,80 do in 1
do Credit Balances at Oil City 127 00

riladel phia

Schlussbericht Rafſinirtes Tper Aug 19 Br per Sept 19 Br r ger
f

Wasserstände ch bedeutet über unter Null

Telegr Petroleum Standard whin s do Reſined in Caren

Saale und Unetrat Fall Wuon

km t R90,50 Den tee
u Rentenbriefe

J re

Anh Dessaner PIäbr
D Gr K B IV rz 1109

do

do VI unkb b 1900
do VII unkb b 1903

Deutsch Grundsch Obl
do

Deuts Hyp Pkdbr
Hamb IIyp rzb à 100
do alte Ser 45
do S 46 105 uk 1905
do S 301 360 uk 1908

n

do do
Mſeininger Hyp Pfdb
do II unkdb bis 1900
do

do Präm Pfädbr
Nordd Gr Cred Pfdb
do IV V ukxb b 1903

Ostpreussisehe
Pom II VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uK

P B C P d 1 II z 116
do III V u VI rz 100

XIII rz 100
Pr Centrb Pfäbr 1900

do
do

Pr RHp A B VII XII

s 190 200

95 106
4 150,000 Iarzer Eisenw konv 9

3 97 20b
100,600

3 97 900 äIagdeburg Bergwerk 27
95,00b Alarienhütfte Kotzenau 3
100,00ba G Mlend Schwert St Pr 57
96,00 la iederl Kohlen 8

Rhein Nassau B 12

v
c

C

J

100,900

190,806
100 00b20 Inowrazl Steinsalzb
101 22b20 Kattowitzer 12
119,756 Königin Marienhütte
100,00b König Wilhelm konv 15
94 75b2

95,00ba

109,396Sehlesisch Zinkhütten 18
96 C9b3BStadtberger Hütte 6

100 50b20

101,50b20

Ieopoldsgr Edderitz 5
Luise Tiefbau konv 0

ndhbriefelConsolidat Bergw G 22
Consol Marie
Duxer Kohlen kon 10
Gelsenkireh Gussstahi 12
Georg Marien St A 8

cdlo St Pr i 8
do Lit A B

5

do St Pr 20

do do St Pr 4

do Stahlw Lit C 15

urm Revier 7

e 2 oArtern Brückenpegel 23 Aug 4 032 24 Aug 0,30 2
Weissenfels Oberpegel 4 2,36 4231 21do v u 0,02 l 0,10 8Trotha 24 1,50 25 u62 2Alzleben Oberpegel 23 2,28 24 2,28do Unterpegel 1,28 1,28Bernburg 0,98 0,960 2Kalbe Oberpegel 144do Unterpegal 4 0,31 0,28 6Moldau Iser Fger DIbe

r Aug a ſWuceſ L ug raſ Wer
Budweis 3 Torgau 21 4 0,54Brog 5 Wittenberg 1,16 1Junghunzlau 18 a Rosslau 2 0,61Laun S Barby 6,9 21Pardubitz S 3 Agdeduwg 2 1,03 1 2
Brandeis 2 angermünde 1,46 3 SMefnik 25 7 WVWittenberge 1,17 4Leitmeritz 0,18 23 Dömitz Peg 23 0,635 6
Aussig 02 5 Iauenburg 24 0,73 7 SDresden 10

1

285 704
341
101,756
81,5Ch3

122,00n

102 Co
99 1 be

127234 752
237,50
347,092
156 10018

132 10 b

112,506 Oplig v Induatr n Beorgw Gas
Allg Elektr Gesellach 4
Aschersleb Kaliwerke 4
Bochumer Gueasstahl 4

93 896 Dessauer Gas
Dortmunder Union 5

100,00 b Gr Berl Pferdeb I u II 3

190,490

Druck und Verlag von Otto Hendel

r 26 02Barletta 100 Iire vo 25 äo do XV XVIII 100 50b20 Hamb Packetfahrt 4 126Bukar Stadt Anl 1884 5 98,20620 ſtal e 3 57,7502 Pr Hp A G 1905 Laurahbüttedo do 1888 28,29626 do Mittelmeerb Stfr 4 94 700 do 24,820 Naphta Obligationen 120 75 xChilen Gold Anl 1889 85,200 Leraberg Czernowitz 4 Pr Pldbr Bk uk 1905 eineEgyptische priv Anl 3 e 99,9060 ung 37 17 z 57 r0 àrgänzungsn do Kleinb P 2 29 le eFreien 15 26,40b do 8 Gol 4 Pr 4909,750 do v 121,253 Zoologischer Garten 4 100,6060
örteeh Anl issi s r e Wer in 97900 Zanſe TEtiendo kons Goldrente o ordwestbahn 5 Rh W Bder I III Frvido er a 250 90b2BSüdöeter Bahn Lomb 3 69,300 ukb b 100,506 Bank d Berl Kaszeng d
do Gd Anl v 1890 41 do Obligationen 5 101,100 II u IV b 1904 34,406 Berg Märk B i Elbt Wir

Mailänd 10 ILire Loose 12 106 Ong Nordostb Gold 0 an VI ukädb 1908 96,900 Börsen Handels vereinMexikaner Anl à 100 8 100 20ba do Eisenb Silb A 41 100 50b201 VII unkdb 1908 101,500 Cob Goth Kredit Ges z
do à 20 8 1109,30d2 IIwangorod Dombr gar 4 100,50b20 Sachs Cöln W a KommNorweg Staats Anl 881 2 Kosl Woronesch Obl 4 do 36 40b Dangiger Privatbank 7Oesterr 1860er ooss 9 143,256 K Chark As Obl 89 498,89b do 85 40bz Deutsche Grundschuld

Rumän 59 Anl 81 d 5 Kursk Kiew 4 Westpr ritt 96 do Ettoxt E Wohn 6Russ Gold R 1884 87 4 PIſosco Kiew Woron 4 95,90b26 P Pommersche 100,7560 do Hypoth B Berl 7
do Orient Ani I Ko co Kursk 4 Posensche 109,790 ſDresdener Bankverein 7do do III à Iosco Rjäsan 4 99,70b26 8 Preussische 100 750 Essener Kredit n 17 2do Nicolai Oblig z d Mosco Sinolenst 5 99 00b20 Sächsische 100,820 Gothaer Privatbando Boden Kredit 5 118 50b Orel Griäsi 1889 4 EGcehlesische 190 800 do Grundäkreditb
do V do gax 8 97,79br Rjäsan Koslow 4 99,20b2B do do z zRuss Präm Anl 1864 r n ukd Bergwerkz a Rütten Ges Hy c b 625 27 3 e e 98,90b20So wen S1 An iéee 3 96,500 Rjaschk Morczansk I plerbeek 138,096 Leipziger Bank
do do 1890 3 96 506 Rybinsk Bologoye 4 98,90b20 Arenberger Bergwerk 60 949,00B Lübecker Kommerzb F
do Hyp Pfdbr 18761 4 100,296 Rues Südwesthahn 99,509b23 Baroper Walzwerk 0 1106 600 agdeburger Privatb

Türkische Anleihe D 1 22,956 Transkaukasische z Berzelius 6 1139,59b2 Nordd Grund Kredit zdo Administ 5 99,1062 Warschau Wiener 10er mee Bismarekhütte 5 332 b Pr Hyp B Spielb l
do 400 Fros ose I124,756 do IX Ser 4 100,75b Bonifacius Bergwerk 0 158 10b26Preuss Ptapdbr B 6/

Ungarische Gold A 4/,102 90bz20 Wladikawekas Oblig e Concordia Bergwerk 19 326 00b 0lRealkredit Bank

do Kr R 4 1 do unkdb b 1 4698,906 S edo SFtaats 97 3 84,256 Manitoba rz 1933 a I eſpziger Börse 24 AugustNorthern Pac I b 1921 Zt 31Industrie AKktien o Pref 4 102 806203 Skohs Ront Anl 86,100 4 AMansk Gew 1882 100 403
a 1 g Lien 5 66 75 ao 86 100 do 1879 100 408G f Aniſinfabr I27,294 25626 8 Louis u S Fr r 19311 32 122 50 äo 25b a do Em 18765 109,40r

e Bee waneeeeeeeeeer Steingut o er Central Pacifie e o Stagatsan 1855 100 89 600 do 1876k on 97,250

rehimedes ,00b2 o John 1000 109 200Bauges Berl Chrl i Liq 700,000 Anatol T 2040 M 5 J 959 70 do 67 kv 40/0 97,90B 3 Altb Lan go im r Ia 37000 II 2640 M 5 1100,250 3 Landrentenbr 96,100 3 do do 6500 100 o

r u h 302 3 58 60b2 Myeny 51 x DirBerl Anh Maschinen 13 232 ortug Eisenb O Dir genb Stamm i 119Berliner Bockbrauerei 10 169 10201 o 1s69 i n cul t Ido Brauerei Königst 4 117,756 15 Aussig Tepl 500 fl 318 elektr Strass 200 cdo Vnion Gratweil 7 123,50620 7 Böhm Nordbahbn do eBrsl Eisenb Linke 14 285 006201 Rigenbahn Stamm Aktien n r o a e 7 e 210,006reslauer Oelwerke 3 83,406 70 i 277r Berl 68 i Aachen Mastrteht 5 123 00b 10 Galiz K I ud 7 n a 175,60
Charlottb Wasserwerk 11 292,000 Buschtiehrader B 13 6/ Graz Köflach 135,006 o W kam ar 160 00
Chem Fabr Schering 7,200 00b2 Halberst Blankenb 2 i Marienburg Mlawkag s do 7 rChemn Masch Zimm 9 206 90ba6ura Simpl Ky Westb 4 l T u I ne ſiöo deDessauer Gas 12/,26,550 HDiv Bisenb St P Akt e n r e 89 000Dtsch Gasglühl Ges 23 3009,00b20 6 Dux Bodenb Lit 4 e e 155 0Dtsche Jutespinnerei 12 155,909 Ausländ Risenb Stamm u 6 a 4 do B 9 Joh WeElberfeld Farbenfabr Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawka Pahr er 23r ooo

Erdmannsdorf Spinn 1,20b2 S 4Freund Man Rony 16 402 00020 rn i Bank Lrogit 4 Dir G pr eGörlitzer Eisenbbed 17 261,99 h Norabahn 7 10 Allg D Kr A L pr 199 620 7 s Thür Br V
Hagener Gussstahl /,135,00B Galis Karl Ludw B 5 9 Dresdener Bank 164,506 o Bt PriorHarburg Wien Gummi 29 Gäraz Ködach T ev 7 Gothaer Privatb 137,500 G Zeitzer Par u A 119,605Harkort St Pr Kkonv 5 127,0026 Kazchan Oderben 4 7 10 E ei ziger Bank 180,008 do do Oblig 100,75do Brückenb Kkonv 7 1146 25626 Kronpr Rud St ver 8 rlnek B 142,090 9 wexerfabr Glauzig 122,250
do do St Pr 8 169,50b2 ewherg Cretnoumita ö 88,Sächs Bann 1a8,100 Tuekerratt Halie 26,508

Hirschberger Maseh 8 120,500 Gesterr Nordwestb 5 Zwickauer 119 006 Wir vKeylin Th Eiseng 6 149,75b20 do t B FElvethalb Zu 7 Aus en z 20Köln üsener Bgw 71,50 Sterz eich Tomb 32,300 Div Induatrie Papiere Aussig Teplitzer 20
do conw 3 122 b Ungar Gualiz gar 32 Ghemn Werkz Zim 205,00Bß 4 t Nordbahn 99,90Kurfürstend Ges i Liq 300C 306 24 Oröllw Papierfabr 5 o do Gold 38 305La Veloce Ital D 0 70,25b20 4 40/0 do Senhldyvsehr 4 Buxzchtiehr 18968tkr 35adw Iäwe Co 24 122 an Miene 72 1 5 Böretewitz Rattm 58,003 do uMälzerei Wrede 7 166,906 ſKursk e p 4 7 7 5 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/72 100Magdeburger Baubank 1 109,758 e wip u u Stier Vorz A I152,2562 do Gold 75 ſoMagdeb Straesenbahn 9 180,552 Warzehau Wien 19 24 Geruer Futesp u W 280,00B b5 Dux Beodenbeceh 107,750

Maschin Breuer 7 155 7502B 10 Gerwania Schwalbe 160,005 5 do Em 1871 t 1seNeuroder Kunstanstaltj 9 1147 590 Gotthardbahn 5 l 27 Gersd Stkb V St A 521,0060 5 do do 1874 deNordd Eiswerke 7 90,000 ltal Meridionaux l do 1010 a Grar Kötflacher 102Omnibus Gesellschaft i0 Etueh ILimburg 6 57 àüo s10,ooo 5 o Em v 1871 u 73 10Oppeln Portl Cem 11 201 006Schbweiz Centralbahn 8 1 Hallesche Str B 162,603 4 Kaschau Oderberg 7
assage 83,000 do Nordostbahn 51 3 Keite Elbsch G Akt 79 100 4 Prag Dus Gold 7hterdebahn Breslauer 12 314,506 do Unionbahn S äreg Zpelartb tet h reSangerhäuser MAasch 22 325 00b20 5 Deips Baubank 107,090 6 Preg Tumeu
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